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Das Ruhr Museum beSitzt In setne h lkalk von Gogolin 
einige Reptilienfunde aus dem Musc oe 1 J Zu diesen 

G 0 Gogoltn Po en . 
in Oberschlesien [heute mlna ' d d'e charakte-
gehört das hier gezeigte Kieferfragment, as dler Placo -
ristische abgeflachte und robuste Bezahnung h 

. d G e ihren deutsc en dontier aufweist, welche er rupp . W _ 
o . b ht Sie waren Im as Namen Pflasterzahnsauner etn rac e. . 

" f ' Z"hne dazu dienten ser lebende Reptilien, deren kra tlge a . I' h 
k d'e wahrschetn IC die Schalen ihrer Nahrung zu knac en, I 

D· fl hen »Pflas-aus Muscheln und Armfüßern bestand . le ac . 
. . I' h Bereich der Kiefer, terzähne« saßen sowohl Im seit IC en 

als auch auf dem Gaumen. Placodontier sind bisher nur 

aus der Triaszeit bekannt und brachten eine Reihe von ver­
schiedenen Körperformen hervor. Einige Arten erinnern 

an die heutigen Galapagos-Meerechsen , andere mit ihrer 

Gestalt und dem Panzer aus Knochenplatten eher an 

Meeresschildkröten . Die meisten Placodontier wurden 

etwa 1 oder 2 Meter lang. Sie gehören in die weitere Ver­

wandtschaft der Schuppenkriechtiere [Echsen und schlan­

genl. haben aber keine lebenden Verwandten mehr. 

Gogolin gehört zu den klassischen Fundstellen für Muschel­

kalkfossilien und lieferte auch schon früh Wirbeltierfossi­

lien . So berichtete bereits HERMANN VON MEYER, der Vater der 

Wirbelpaläontologie in Deutschland, in seiner Monographie 

»Die Saurier des Muschelkalkes mit Rücksicht auf die Sau­

r ie r aus dem bunten Sandstein und Keuper« von Reptilien­

fund en aus dem Gogoliner Raum . Später erforschten zum 

Be ispiel GEORG GÜRICH aus Breslau und ANTON SCHRAMM EN 

aus Hildesheim weiteres Material. Nebst Gogolin selbst 

sind auch andere Fundorte in Oberschlesien für Muschel­

kalkfossilien bekannt, so zum Beispiel Chorzow (Königs­

hütte], Krapkowice (Kra ppitzl, Zakrzow (Sakrau/Sacrau) 

oder Tarnowskie Gory (Tarnowitzl. Hier wurde bereits im 

19. jahrhundert der oberflächennah anstehende Muschel­

kalk zur Gewinnung von Kalk und Zement abgebaut. In 

Tarnowskie Gory kommen als Fundstellen auch die tradi­

tionsreichen Buntmetall-Bergwerke infrage, in denen mit 

Blei- und Zinkerzen gefüllte Karstgänge im Muschelka lk 
ausgebeutet wurden. 

Entsprechende Fossilien sind aber auch aus dem deut­

schen Muschelkalk bekannt. Nennenswerte Lokalitäten 

wären etwa der Elm bei Braunschweig, Rüdersdorf bei 

Berlin. die Region um Schwäbisch Hall in Bad W" 
. en- urttem-

berg oder die Gegend um Würzburg und Bayreuth in Fran-

ken. Aus Bayreuth stammen auch die ersten Placod t' 
f d dO 

• on ler-
un e, le zunachst noch als Fischreste an h 

d .. gese en wurden 
un erst spater als Reptilien erkannt wo d . 

r en Sind. 

A dem oberschlesi::>ch n Mur; he.lkijlv. ':,lfl 'l 11' r 
us 0 • -I' , li, 

dontiern weitere ReplilJenqrupp l'>!l hilv. /11 t,IIJ#f1l11 • f 

Vertreter der in ihrar Form 110 flej!finll (~rirlll I. '! I I,' i I 

sauri er oder die seltsam GatllJnlJ (flOY I{ II/I/'I.<//I;, 1'/,11)/ /' 

halssaurier« l. bei dar der Ilillr , n/jr In {{"Ci/I'I /t Ilfff 

während der Körper danr>h n will/VI Im j..:j, /11/1111J 1;, I 

sa uriern, ebenfalls langh, lsiqr. fh hf dllt,i I ".Ht'I I tu '1 I 

der Gattungen CymalosDuru j lInd No'!Jfi r,,/I/fI/', 11 '14' 

sammlungdesRuhrMu5 um',vm 1rr l(1I tl4Ij / J\I~1 'Ifi 

Fische, wi e der schlanke, hornhN hilb! frlJfj' 1i.,41If'" 
Saurichthys. Di e Sc hi chten von Onqqli" (lf t,i/H'r) J 'I 

untersten Mu sche lkalk an, Sie 'tmrdl1n I h1t'1.11jlI I tel ~ 

das Muschelkalkmeer gerade> b(>(J' "n. ti"" h'V'I'llHiflt 

Germani sche Becken, welch ',ich Vlm f, "",,"'1 t" "I~ 
Polen erstreckte, zu überflut n , l)u, h d,/> L, I 01 I.tb " 
Ablagerung sraums kam es auch gG!<'q.;nHj h /. I I:', I 
tung von Landpflanzen und ~t i r n, di(':m 011',1,. I; ' 

Muschelkalk se hr se lten sind, 

Eine dieser Raritäten ist der Wi rbel inw, (,.Ü:JjINi ,' I','i': 'f 

aus der Sammlung des Ruhr Mu eums, df!r /IJI/l,; t t q 

Beteiligung der Autoren wissenschaftlich br>[jlb"1 (. 11 I, 

Ctenosauri scide n waren große, flebchfrw/)Imtj(· ~('Y 111 f 

aus der Gruppe der Archo sa uricr, den n "ud dh., 'li' t rli; 
Dinosaurier angehörten. Vollständiger _ und/; "I/', Ij '~ 

Unter- bi s Mittelt r ias DeutSChland;.:>, d(m U ). und Cr i (1', 

ze igen, dass es s ich um vi erbeinig lauf nQI; r 11;(·I:j 1(~l l e. 
deren Rü ckenwi rbe l stark verlängert 001 nfori'.ii y{; rfJf!, 
die eine Art Sege l aufspannten, Dess n unv.tl~r ,r, ; "'tl 
unbekannt. 

Di e Funde aus den GogoLiner Schichl<?n, dk j~ t If I 

Besitz des Ruhr Mu se ums sind, s larnm~n :)IJ~ di~r (:h • 

malig en Sammlung von FRI ORICH ALFRLD KRUH', s,~ IIU(ll!:f 

demnach bere its vor 1902 zusammengclr. (jon,al', d;6 

Fundgebiet noch Teil der preußischen Provirll .Jchl~',il:(" 
war. 
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